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Unser Handlungsrahmen

► Was ist unsere Aufgabe? Im Sinne von § 1 BBodSchG:

Zweck unseres Handelns ist es, die Funktionen des Bodens zu 
sichern oder wieder herzustellen. Dazu sind schädliche 
Bodenveränderungen abzuwehren … und Altlasten zu sanieren. 

► Gefahrenabwehr

Altlasten sind Altablagerungen oder Altstandorte, durch die Gefahren
… für den Einzelnen oder die Allgemeinheit hervorgerufen werden.

► Der Gefahrenbegriff und die Wahrscheinlichkeit (Polizeirecht)

Eine Gefahr liegt vor, wenn in einem überschaubaren Zeitraum 
mit hinreichender Wahrscheinlichkeit eine nicht unerhebliche 
Rechtsgutverletzung zu erwarten ist.
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Grün =   Restrisiko
Das Risiko ist geringfügig bzw. vernachlässigbar. Schäden sind nach 
menschlichem Ermessen … praktisch ausgeschlossen.

Risiko-Einteilung der BBodSchV

Gelb =   Gefahrenverdacht
Es besteht die Besorgnis einer Gefahr. Die Schadenswahrscheinlichkeit 
… ist geringer als bei der Gefahr. Das Risiko ist unerwünscht.

Rot =   Gefahr  = Altlast = Schädliche Bodenveränderung
Bei ‘Gefahr’ ist wahrscheinlich mit einem erheblichen Schaden für ein 
Schutzgut zu rechnen ist. Das Risiko ist nicht tolerierbar -
Maßnahmen sind notwendig!

Vorsorgewerte

Prüf- und (oder!) Maßnahmenwerte

[mg/kg]
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Sicherheit – Risiko – Gefahr – Unsicherheit

≠ – Ungewissheit –

Konventionen / Sachverstand!

In einer 
‚ungewissen  
Welt‘ …

Gewissheit      - Risiko       - Ungewissheit

Sonnenauf- Lotterie Aktien
gangszeit Spielkassino Wirtschaft

Geologie
Eintragsorte für Schadstoffe 

Gerd Gigerenzer unterscheidet in seinem Buch ‚Risiko‘ zwischen:

Dazu schreibt er:

Ergänzt um 
unsere 
Fragestellung
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Die Entwicklung der (Zahlen-) Genauigkeit

Anhang 1 der BBodSchV (1999): 

„Für das Analysenergebnis ist eine Meßunsicherheit* gemäß DIN 1319-3: 05.96 … 

anzugeben“.

§ 25 BBodSchVnov (2021) :
[Der FBU kann insbesondere] „Empfehlungen zur Eignung von 
Qualitätssicherungsmaßnahmen einschließlich der zulässigen Ergebnisunsicherheit
von Verfahren und Methoden im Sinne der Nummern 1 und 2 abgeben.“

1994 1999

* Ist der Wertebereich, innerhalb dessen 

der wahre Wert der Messgröße mit einer 

bestimmten Wahrscheinlichkeit liegt 

(z.B. mit 68 % bei +/- Standardabweichung).

LAWA-Richtlinie für die Bearbeitung von Grundwasserschäden (1994): 
Tabelle 2: Prüf- und Maßnahmenschwellenwerte für einige Leitparameter
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Die „Ergebnisunsicherheit“

Die Begriffseinführung und Unterfütterung der 
„Ergebnisunsicherheit“ wird bisher durch die Arbei-
ten von QuoData im Auftrag des UBA bestimmt. 

Ergebnisunsicherheitskomponenten

(nach QuoData/Uhlig et al. 2019) : 

1. Räumlicher Heterogenität, 

2. Fundamentalvariabilität, 

3. Unsicherheit der Probennahme, bestehend aus: 

a. Systematische Abweichungen des Probennahmeverfahrens, 

b. Zufällige Abweichungen des Probennahmeverfahrens

4. Analytischer Unsicherheit (‚Messunsicherheit‘), bestehend aus:

a. Systematische Abweichungen des Analysenverfahrens …, 

b. Zufällige Abweichungen des Analysenverfahrens….

‚Unsicher‘ oder 
Ungewiss?


